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Herren Bezirksliga

TSG Leutkirch II : SG Aulendorf II 
Samstag, 11.03.2023, 14:00 Uhr

Jurow bereitet der SG Aulendorf II den Weg zum Teamerfolg

Nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen entführten die Gäste der SG Aulendorf II am vergangenen
Samstag in der Herren Bezirksliga beim 9:6 zwei Punkte aus dem Spiel bei der TSG Leutkirch II.
Spielentscheidend war allen voran das mittlere Paarkreuz, welches alle vier Einzel siegreich
gestalten konnte. Den umjubelten Schlusspunkt unter das 12. Saisonspiel des Auswärtsteams setzte
Reiner Melk. Nach diesem Erfolg haben die Spieler um Spitzenspieler Marius Müller nun 9 Siege auf
dem Tabellenkonto.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Zwischenzeitlich konnten Berres / Narr zwar einen
Satz für sich entscheiden, verloren das Spiel gegen Müller / Petrino aber trotzdem deutlich mit 9:11,
4:11, 11:5, 7:11. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Mit nur einem
Satzverlust gingen nachfolgend Motz / Motz gegen Kösel Muñoz / Gebele durchs Ziel, denn die
Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Jurow / Melk wurden
nachfolgend Peter / Weimer indes unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Da war final wirklich nichts
zu holen. Die Anzeigetafel zeigte also ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Einen
knappen Sieg feierte dagegen Felix Berres beim 11:5, 8:11, 11:7, 8:11, 11:9 gegen Paolo Petrino,
mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt auch
der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Eher wenig
Gegenwehr bekam Thomas Motz beim 3:0 von Marius Müller. Beim Spielstand von 3:2 ging es nun
weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen
Daniel Jurow war für Andreas Peter am Ende wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die
Gäste. Da war final wirklich nichts zu holen. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Alberto Kösel Muñoz
wurden Armin Narr unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz
bei einem Spielstand von 3:4 an die Tische. Lange umkämpft war nachfolgend das Spiel zwischen
Christoph Motz und Reiner Melk, ehe sich der Gastgeber mit 11:9, 10:12, 11:9, 10:12, 12:10
durchsetzen konnte. Wie der letzte Satz, so endeten auch die 4 vorhergehenden Sätze dabei nur mit
2 Punkten Unterschied in einem extrem engen Duell. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis
vier an die Gäste, so dass Thomas Weimer über die 1:3-Niederlage gegen Jakob Gebele
hinweggetröstet werden musste. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler der TSG Leutkirch II
und der SG Aulendorf II. Völlig ungefährdet war daraufhin hingegen der Sieg von Felix Berres gegen
Marius Müller nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:6, 7:11, 11:2, 11:9 nicht verloren. Nach
diesem Einzel steht Berres somit bei 11 Siegen und 6 Niederlagen seit Beginn der Serie, während
die Bilanz von Müller ein 7:5 ausweist. Beim 3:0-Erfolg gelang es Thomas Motz den Gastspieler
Paolo Petrino in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Bei
seiner 0:3-Niederlage gegen Alberto Kösel Muñoz wurden am Nachbartisch Andreas Peter unterm
Strich die Grenzen aufgezeigt. Der neue Zwischenstand war 6:6. Kaum Chancen hatte Armin Narr
beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Daniel Jurow, so dass Jurow seiner Favoritenrolle, die er im
Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Das musste man neidlos anerkennen. 2:3 hieß es am Ende
des nächsten Spiels, als Christoph Motz und Jakob Gebele sich am Tisch gegenüber standen.
Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Auch
rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. 10:11 (Motz) bzw. 10:8 (Gebele) lautet die
bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses
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Matches. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Thomas Weimer das Spiel mit 1:3 gegen Reiner
Melk abgab und eine Niederlage kassierte. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit
sein Ende.

Nach dieser Niederlage heißt es für die TSG Leutkirch II nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den 1. TTC Wangen II am 11.03.2023 Punkte zu holen. Die Mannschaft der
SG Aulendorf II wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den SV Weiler am
25.03.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TSG Leutkirch II

Doppel: Berres / Narr 0:1, Motz / Motz 1:0, Peter / Weimer 0:1 
Einzel: F. Berres 2:0, T. Motz 2:0, A. Peter 0:2, A. Narr 0:2, C. Motz 1:1, T. Weimer 0:2 

 SG Aulendorf II
Doppel: Kösel Muñoz / Gebele 0:1, Müller / Petrino 1:0, Jurow / Melk 1:0 
Einzel: M. Müller 0:2, P. Petrino 0:2, A. Muñoz 2:0, D. Jurow 2:0, J. Gebele 2:0, R. Melk 1:1


